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Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 11 . April .

* * Am Samstag den 9 . April entgleisten bei der Einfahrt
des Güterzugs 7048 in den Bahnhof Graben -Neudorf — An¬
kunft 5 Uhr 57 Min . nachmittags — int vorderen Zugtcil
13 größtenteils leere Wagen aus bis jetzt noch nicht aufge¬
klärter Ursache . Durch die entgleisten Fahrzeuge , die teil¬
weise quer über die Gleise zu liegen kamen , wurden beide
Hauptgleise der Rheintalbahn,gesperrt . Der bereits in Karls¬
ruhe abgegangene Eilzug 141 mußte dahin zurückgefahren und
über Bruchsal—Graben nach Mannheim geleitet werden. Die
beiden Personenzüge 1269 und 1272 zwischen Graben und
Waghäuscl sind ausgefallen . Um 7 Uhr 40 Min . abends war
das eine Hauptgleis frei und es konnte eingleisiger Betrieb
zwischen Fricdrichstal und Graben eingerichtet werden. Die
Personenzüge 141 und 755 erlitten erhebliche , die nachfolgenden
bis zu K> Stunde Verspätung . Die Gütcrzüge von Karlsruhe
nach Mannheim wurden über Bruchsal— Heidelberg umgeleitet .
Um 8 Uhr 15 Min . vormittags wurde wieder zweigleisiger
Betrieb ausgenommen. Verletzt wurde niemand .

* (Ter erkte Parteitag der Fortschrittlichen Bolkspartei ) , der
gestern hier tagte , war von über 300 Personen besucht .
Den Vorsitz führte Abg . Heimburger . Anwesend waren u . a.
Vertreter des Zcntralausschusscs der Parteifreunde in Elsaß -
Lothrinqcn , Württemberg und der Pfalz . Stadtrat Dr . Lud¬
wig HaaS sprach über die linkslibcrale Einigung und das
Programm der Fortschrittlichen Volkspartci . Rcichstagsabge-
ordneter Haußmann trat für eifrige Betätigung der fortschritt¬
lich gesinnten Männer in den wirtschaftlichen Vereinen ein.
Bei den folgenden Wahlen wurde Heimburger zum 1 . Vor¬
sitzenden des geschäftsführcndcn Ausschusses und zugleich zum
Vorsitzenden der Landespartci gewählt . Ltellvertretcr sind
Stadtrat Dr . Weil! und Rechtsanwalt Dr . Gönner . Profcffor
Hummel wurde zum Schriftführer , Oberinspektor Reime zum
Schatzmeister bestellt . Zu Mitgliedern des geschäftsführcndcn
Ausschusses bestimmte man ferner Rechtsanwalt Frühauf ,
Lokomotivführer Herrmann , Verlagsbuchhändler Tr . Richard
Knittel und Stadtrat Dr . Ludwig Haas . Der Landcsausschuß
setzt sich aus 40 Mitgliedern zusammen . Rechtsanwalt Bor-
tisich-Lörrach erläuterte das Orgnnisationsstatut , welches
deüattclos genehmigt wurde ; Dr . Knittel erstattete den Bericht
über die Pnrteiprcssc , worauf Abg . Prof . Hummel einen Vor¬
trag über die politische Lage in Baden hielt . Nach kurzer Dis -
.ussion erklärte der Vorsitzende um % 3 Uhr den Parteitag für
beendet. — Am Samstag abend, am Vorabend des Parteitages
der Fortschrittlichen Volkspartci , hielt im großen Festhallesaal
der Reichstagsabgeordnete Haus,mann -Stuttgart einen sehr
zahlreich besuchten und sehr beifällig aufgenommcncn Vortrag
über „Die politische Lage in Deutschland " .
* (Gemeindeboranschlagsberatungen im Bürgerausschus». III .)

Die Vorlagen über Erneuerung der Stratzenbahnglcise in
der Kaiserstraße zwichen Karlstraße und Durlachcr Tor , über
die Herstellung der Borholzstraße zwischen Bürklin - und Boeckh-
straße , über die Aufrechtcrhaltung von Rcstkrediten sowie
über die Festsetzung des für die Ruhcgchaltsberechtigung und
Hinterbliebencnversorgung städtischer Beamten maßgebenden
Diensteinkommens und Anstellung städtischer Beamten mit
dem Recht auf Ruhegehalt und Hinterbliebcnenversorgung
hatten vor der Etatrede des Oberbürgermeisters einstimmige
Annahme gefunden . Die bereits mitgeteiltcn Ausführungen
des Oberbürgermeisters wurden mit vielem Beifall ausge¬
nommen . Darauf folgte die Generaldebatte über den Voran¬
schlag . Stadtv . Otto Müller , der Obmann des Stadtvcrord -
netcnkollegiums, begrüßte die Einstellung von 40 000 M . aus
laufenden Mitteln zu einem Fonds für Schulhausneubauten .
Der Redner begründete sodann die Anleihcpolitik der Städte .
Er ging darauf auch des Näheren auf die von der Kommission
vorgeschlagencn Änderungen einiger Einnahme - und Ausgabe¬
posten ein und empfahl den Voranschlag mit den Änderungen
der Kommission zur Annahme . Oberbürgermeister Siegrist
verlas eine Eingabe betr . die Vergebung , städtischer Bauarbei -
ten und Bildung einer Sachverständigenkommission für die
Beschwerden des Handwerkerstandes . Es folgten Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten Rebmann u . a . über die Gemeinde-
wahlordnung und die Änderung der Steuergesetzgebung , Willi
über Schiffahrtsabgabcn und Arbeitslosenversicherung , wor¬
auf der Oberbürgermeister erwiderte . Damit schloß der erste
Tag der Voranschlagberatung . Die zweite Sitzung begann
am Freitag um 3 Uhr nachmittags . Oberbürgermeister
Siegrist stellte fest , daß die in Mannheim gefertigten Abdrücke
des Gutachtens der Städtekonferenz zur Abänderung der
Gemeinde- und Städteordnung zwar die Überschrift trügen
„Gutachten der Städte der Städteordnung "

, maßgeblich sei
jedoch das dem Ministerium vorgelcgte Exemplar , das keine
Überschrift trage und unterzeichnet sei „ Im Auftrag der Kon¬
ferenz der Städte der Städteordnung " und daher keinen
Zweifel übrig lasse , wer als Urheber des Gutachtens anzu¬
sehen sei . Tatsache sei , daß das Ministerium nicht ein Gut¬
achten der Stadtverwaltungen , sondern lediglich ein Gutachten
der Städtekonferenz gewünscht habe. Um Mißverständnissen
vorzubeugen, empfehle es sich, die Bezeichnung „ Städtekonfc -
renz " in Zukunft fallen zu lassen und dafür die Bezeichnung
„Oberbürgermeisterkonferenz " zu wählen . Stadtv . Merkte
führte aus , daß der dem Landtag zurzeit vorliegende Gesetz¬
entwurf über die Wertzuwachssteuer nicht befriedigen könne .
Er habe insbesondere zwei Mängel : Einmal seien die Steuer¬
sätze im Anfang zu hoch, sie erfaßten den gewöhnlichen Lie-
genschaftsverkchr zu stark und seien geeignet ihn zu erdrücken.
Sodann würden gerade die hohen Wertsteigerungen von der
Zuwachssteuer zu schwach erfaßt . Die Einrichtung einer städ¬
tischen Hypothekenbank sei namentlich für den Mittelstand
dringend nötig . Ihre Aufgabe müsse insbesondere sein,
zweite Hypotheken zu geben. Stadtv . Bergmann trat für das

proportionale Wahlsystem ein und führte aus , daß unsere
jetzige Steuerordnung den Grund - und Hausbesitz in durchaus
ungerechter Weise belaste . Der Redner tritt für die Einrich¬
tung einer Jahreshandelsschule ein, die im Interesse des
Kaufmannsstandes dringend erwünscht sei . Schon jetzt sei
sestzustellen , daß eine Reihe von Geschäftsleuten sich gegen die
Einstellung von Lehrlingen sträube . Stadtv . Schwall befür¬wortete die Errichtung von Schutzhallen für oic Straßenbahnam Marktplatz, bei der Post und am Mühlburgcr Tor . Was
die Arbeiterfrage anbetrcffe , so könne der gegenwärtige Lohn¬
tarif keineswegs befriedigen. Eine Revision dieses Tarifs
sei am Platze. Stadtv . Weiß führt aus , daß gcgeitüber den
Anforderungen der Arbeiter die Arbeitgeber auch das Ge-
samtlliteresse zw wahren hätten . Gegenüber etwaigen neuen
Eingemeindungsbestrebungen empfiehlt Redner größte Vor¬
sicht . Siadtb . Lacroix begründet die von ihm und seinen
Freunden eingcreichte Resolution über Zuziehung von sach¬
verständigen Handwerkern bei der Vergebung von städtischen
Lieferungen . Die Prüfung auf den Selbstkostenpreis sei
nicht so schwierig . Man solle sich die itaatliche Vorschrift zum
Muster nehmen, wonach auch die Zahlungsfähigkeit und Zu¬
verlässigkeit des Bewerbers genauer geprüft iverden müssen.
Oberbürgermeister Siegrist erklärte , daß er nichts gegen die
Sachverständigenkommission einzuwenden habe, wenn sie nach
den Bestimmungen der Städtcordnung gebildet würde . Der
Oberbürgermeister gibt eine Aufstellung des Hochbauamts be¬
kannt , nach der im Wege des Ausschrcibens int Jahre 1908
36 Arbeiten im Betrage von rund 1 Million nach dem Bor -
anschlag vergeben wurden , während die tatsächliche Ausgabe
hierfür infolge des Wettbewerbs 861240 M . betragen habe.
Daß nicht immer der Mindcstfordernde hier den Zuschlag er¬
halte , gehe daraus hervor, daß von jenen 36 Fällen nur bei
17 der Mindestfordernde die Arbeit erhalten habe . — Stadtv .
Kiby erklärte sich namens seiner Freunde mit der Art der
Erledigung der von ihnen vorgeschlagencn Resolution einver¬
standen und wünscht , daß in dieser Sachverständigenkommissionein liberaler Geist walte. — Stadtv . Slevogt , der als Refe¬
rent der Prüfungskommission der Stadtverordneten Gelegen¬
heit hatte , das amtliche Material cinzuschen, anerkennt , daß
bei der Hochbauverwaltung das ehrliche Bestreben vorhanden
sei , bei den Arbeitsvcrgebungcn nach Billigkeit und Gerechtig¬
keit zu verfahren . Rach weiteren Ausführungen des Stadt¬
rats Kölsch und der Stadtverordneten Heimburger , Edelmann
und Stöckle stellt Oberbürgermeister Siegrist fest , daß der
Bürgerausschuß mit der von ihm vorgeschlagencn Art der Er¬
ledigung jener Resolution einverstanden ist . — Stadtv . Hecht
spricht gegen die Schiffahrtsabgaben und wendet sich sodann
gegen die Einführung einer Lustbarkcitsstcucr , da man mit
weiteren Aufwandsstcuern überhaupt zuwartcn solle , solange
die Wirkungen der Reichsfinanzrcform noch nicht überwunden
seien . — Oberbürgermeister Siegrist glaubt feftstcllen zil
können , daß hinsichtlich der Schiffahrtsabgaben der ganze
Karlsruher Bürgcrausschuß auf seinem früheren
ablehnenden Standpunkt steht . Bürgermeister Dr . Horst¬
mann erwidert dem Stadtverordneten Willi auf seinen
Vorwurf , daß die Aufsichtsbehörde beim Streik
des Bäckcrgcwerbes nicht cingegriffen habe, die Jnnungs -
gesctzgebung gebe dem Bürgermeisteramt keine solche Befug¬
nis und dieses dürfe den Standpunkt der Parität nicht ver¬
letzen . Wo die Vermittlung der Stadtverwaltung gewünscht
worden sei , so beim Mctzgerboykott , sei man auch bereit ge¬
wesen , einzugrcifcn. Stadtv . Willi tritt dem Stadtv .
Weiß wegen dessen Bemerkung entgegen, daß deit Arbeitern
der Kamm geschwollen sei . Marx soll sich doch die Wirkung
der starken Lebensmittelverteuerung auf den Haushalt
des Arbeiters vergegenwärtigen. Über den Standpunkt
des Stadtv . Weiß müsse er sich umsomehr wundern ,
als jener in seiner Arbeitsstätte als humaner Arbeit¬
geber bekannt sei. Die Gewerkschaften hätten neben den
Streikunterstützungen viele Millionen für die Arbeitslosen¬
versicherung und Krankcnunterstützung ausgegcbcn . Die Not¬
wendigkeit der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit werde doch
auch von allen Parteien anerkannt . Stadtverordneter
Appenzeller wendet sich zunächst gegen die Behaup¬
tung Willis , als ob die Bäckermeister beim letzten Bäckcrstrcik
sich geweigert hätten , mit den Gesellen zu verhandeln . Der
Redrier schildert Übergriffe, die sich Streikende während des
Bäckerausstandcs den Arbeitswilligen gegenüber erlaubten .
Stadtv . Philipp erklärt , daß im Maurergewerbc die Ver¬
träge von seiten der Arbeitgeber gekündigt wurden . Stadt¬
verordneter Kirchcnbauer stellt fest , daß die Arbeitgeber im
Maurergewerbc nur dem Beispiele der Arbeiterschaft gefolgt
seien, als sie sich zu einem großen Verbände zusammen¬
schlossen . Es stehe allen Arbeitern frei , zum alten Lohn
weiter zu arbeiten , allerdings könnten neue Forderungen im
gegenwärtigen Augenblick iticht bewilligt werden . Er hoffe
aber , daß auf friedlichem Wege wieder ein beide Teile befrie¬
digender Tarif zustande komme .

Oberbürgermeister Siegrist hofft gleichfalls , daß eine Eini¬
gung im Baugewerbe erzielt lverde. In längeren Ausfüh¬
rungen führte der Oberbürgermeister den Nachweis , daß er
sich stets bemüht habe , den Frieden in der Arbeiterschaft zu er¬
halten , daß er aber berechtigt gewesen sei , in dem Streit zwi¬
schen dem städt. Arbeiterverein ( den sogen . Gelben ) und den
freien Gewerkschaften den dienstlichen Verkehr mit dem Ver¬
treter der freien Gewerkschaften abzubrechen, da dieser mit
Beleidigungen gegen den städtischen Arbeiterverein vorge -
gaugen sei. Damit wird die Generaldebatte geschlossert und
die Weiterberatung auf Samstag vertagt .

* (Bierpreise .) Im Kolosscumssaale fand gestern eine starkbc-
suchte Volksversammlung statt , die nach einem Referat des
Abg. Willi und längerer Diskussion beschloß, die Brauereien
zur sofortigen Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den
Arbeiterorganisationen wegen Abschluß eines Tarifvertrages
aufzufordern . Kommt ein solcher binnen acht Tagen zustande .

so soll eine Verständigung über die Bierprciserhöhung aufneuer Grundlage herbeigeführt werdeu.
^ (Aus dem Polizeibericht. ) Am 6. d . M . kam einem Herrnin einer Wirtschaft in der Adlcrstraße sein Portemonnaie ntit

246 M . abhanden. Später wurde das Portemonnaie int Be¬
sitz einer Frau in der Kapellenstraße gefunden, die dasselbe
samt Inhalt in der betr . Wirtschaft gefunden haben will . —
Verhaftet wurden u . a . eine 28 Jahre alte verheiratete Zi¬
garrenmacherin aus Hugsweict wegen Verleitung zum Mein¬
eid , eine 24 Jahre alte Verkäuferin aus Gondelsheim , die
ihrem Arbeitgeber Waren im Betrage von 85 M. entwendeteund eine 25 Jahre alte Kellnerin von hier, weil sic ihrer
Freundin 218 M. stahl . — Eine angebliche Helene Müller
aus Frankfurt a . M . mietete sich unter der Vorspiegelung , sie
nehme hier Gesangsunterricht , bei einer Pensionsinhaberinein und schädigte sie um 90 M. — Verhaftet wurden : 1 . ein26 Jahre alter , lediger Hutmacher aus Stuttgart , der in dem
Augenblick betreten wurde, als er aus dem Hausgangc einer
Wirtschaft in der Südstadt ein Fahrrad stehlen wollte. 2 . ein
17 Jahre alter Taglöhner von hier , weil er Kundengeldcr un -
tcpschlug und eine Quittung fälschte.

Freiburg , 7 . April . Gestent und heute fand die
Kreisversammlung des Kreises Freiburg unter dem Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Dr . Wintercr statt . Der vom
1 . Bürgermeister Dr . Thvma , dem Vorsitzenden des Kreis -
ansschusses , erstattete Geschäftsbericht konstatierte den be¬
friedigenden Verlauf des Rechmmgsjahres ; alle Auf¬
gaben konnten durchgeführt werden und es verbleibt noch
eine Ersparnis polt 2272 M . Das Landesarntenwesen
hat eine Mehrausgabe von 11680 M . veranlaßt , die
Überschreitung konnte nur dilrch Ersparnisse air anderen
Ausgabepositionen nahezlt ausgeglichen werden . Eine
Verminderung dieser großen Ausgabe von 151680 M .,die eigentlich für die Erfüllung einer Staatsaufgabe ge¬
leistet wird , wäre dringend zu wünschen, sei es , daß der
Landarmenanfwand auf gesetzlichem Wege überhaupt er -
inäßigt oder aber der Zuschuß alis der Staatskasse erhöht -
werde . Die Uinlage ist für 1910 auf 2,22 Pf . auf 100 M .
-Ltcnerkapital festgesetzt. Größere Straßenneubauten
liegen liicht zur Ausführling vor . Der Kreisausschuß
war wiederholt dadurch in Anspruch genommen , daß er
über wichtige Verwaltungsfragen auf Veranlassung deZ
Ministeriums des Innern gutachtlich zu äußern hatte .
Unter anderem ging den Kreisausschüssen des LaitdeS
eine Denkschrift über die Arbeitslosenversicherung zu , sich
darüber zu äußern , ob und wie auch in Baden solche Ein¬
richtungen getroffen iverden sollten . Der Standpunkt
aller elf Kreise war ein ablehnender ; es sei dies Sache
der Reichsgesetzgebung . Die Zahl der Mitglieder des
Kreisansschusses soll von 7 auf 10 erhöht und die Wahl
alsbald vorgenolnmen iverden , was einstimmig von der
Versammlnng genehmigt wurde . Die verschiedenen Po -
sitionen , die nun zur Verhandlirng kamen , das Schulbud¬
get , die Leistungen für Gewerbe , Armen - und Kranken¬
pflege sowie für die Landwirtschaft , riefen , mit Ausnahme
der letzteren , keine längere Diskussion hervor und ende¬
ten sämtlich mit der Annahme der Aitträge des Kreisaus -
schusses. Dantit endete die Sitzung des ersten Tages .
Von besonderem Interesse ist der Bericht des Anstalts¬
arztes für die Kreispflegeanstalt , Tr . Guttenberg , über
die Frequenz der letzteren . Dieselbe war außergewöhn¬
lich hoch und betraf vorwiegend die Männerabteilung . Es
ist darin eine Folgeerscheinung der für die niederen
Volksklassen verschlechterten Erwerbsverhältnisse zu er¬
blicken , indem bei verminderter Arbeitsgelegenheit die
minderwertigen Elemente vom Arbeitsmarkt verdrängt ,und da sie nieist mehr oder weniger gebrechlich sind, den
Pflegeanstalteu überliefert werden . Bei den wegen kör¬
perlicher Leiden Verpflegten stellen die Männer eine fast
viermal größere Zahl . Der männliche Teil der Bevölke¬
rung wird durch die Erwerbstätrgkeit und durch das
freiere Leben , nicht zuletzt durch den Alkohol , weit mehr
abgenützt als der weibliche, und die soziale Fürsorge ist
bei den Frauen oft besser angebracht als bei den Män¬
nern , speziell was die Invalidenrente anbelangt . Die der
Anstalt überwiesenen Jnvalidenrentner gehören zu den
am schwersten zu haltenden Pfleglingen , indem viele ge¬
rade um den Fälligkeitstermin ihrer Rente hinausdrän¬
gen , und wenn sie dieselbe in wenigen Tagen verbraucht
haben , später wieder in elenderem Zustand zurückkehren .

Am zweiten Tag der Beratung wurde zunächst mit den
landwirtschaftlichen Vorlagen in der Beratung fortge¬
fahren , dann ging man zum Straßenbudget und verschie¬
denen anderen Gegenständen über , die alle glatt erledigt
wurden . Nach Beendigung der Wahlen wurde die Kreis¬
versammlung , die einen sehr friedlichen Charakter hatte ,
geschlossen.



Das Gesetzgebilllgsprogramm der franz. Regierung.
(Telegramm.)

* Paris , 11 . April . Aus St . Chamond wird gemeldet:Der Ministerpräsident Briand bezeichnete in seinerRede u . a . als Programm der nächsten Gesetzgebungs¬periode : Schaffung eines Statuts , durch welches dieRechte und die Pflichten der Beamtenschaft genau be¬stimmt werden, Umgestaltung der Steuern , mittels welcherder Staat auf leichtere und einfachere Weise die erforder¬lichen Hilfsquellen finden soll, ohne sich in die Führungder privaten Angelegenheiten einzumischen , Verwal -tungs - und Wahlreform , bei welch letzterer jedoch das fürjeden Demokraten nnabweisliche Mehrheitsprinzip ge¬währt werden müsse ; ferner Organisierung des Arbeiter¬kredites, Beteiligung der Arbeiter am Unternehmerge¬lvinn in Form von Arbeiteranteilscheinen, sowie Fest¬setzung eines gemeinsamen Arbeitsvertrags . Ter Mini¬sterpräsident schloß mit der Erklärung , daß keine Regie¬rung den Grundsatz der Autorität erschiittern lassen dürfe,wenn sie die ihr anvertrauten großen Interessen nicht ge¬fährden wolle. Die nationale Verteidigung müsse die
Aufmerksanikeit des Parlaments ganz besonders in An¬spruch nehmen, aber es wäre nicht gerecht , nur die gegen¬wärtigen Budgets mit den bisher erforderlichen Aus¬gaben zu belasten. — Mehreren Berichten zufolge hatder Ministerpräsident dabei angedeutet , daß sich die Not¬wendigkeit eines Ansehens ergeben werde, nni alleir Be¬dürfnissen der nationale » Verteidigung Rechnrmg zutragen .

Während Ministerpräsident Briand bei dem Banketteine Rede hielt , kam es draußen zu stürmischen regie¬rungsfeindlichen Kundgebungen . Tie Fensterscheibendes Bankettsales lvnrdeir eingeworfen. Briand unter¬brach seine Rede, zündete sich in aller Ruhe eine Zigarettean und wartete das Ende des Tumultes ab . Die Teil¬nehmer am Bankett spendeten Briand lauten Beifall .Die Tumultanten lvurden von der herbeigerufenenGendarinerie zurückgedrängt. Von der Polizei wurdeein Mann verhaftet , der ohne Eintrittskarte zu demBankett sich Einlaß verschaffen wollte. Bei dem Ein¬dringling wurde ein Revolver gefunden.Als Briand gestern nach Beendigung des Banketts aufder Straße erschien , wiederholten sich die Kundgebungender Anarchisten, die nach Briand und seinen Begleiternmit Steinen warfen und auch Revolverschüsse in die Lustabfeuerten . Als der Ministerpräsident , der während des
ganzen Vorganges kaltes Blut bewahrte , sein Automobil
bestieg , bereitete ihm das über das Benehmen der Anar¬
chisten empörte Publikum Beifallskundgebungen . Nachder Abfahrt Briands kam es zwischen der Polizei und
Anarchisten zu Zusammenstößen. Am Abend war dieRuhe wieder hergestellt. Der vor der Banketthalle ver¬

haftete Anarchist ist,ein Spanier .

Der Streik der Seeleute in Marseille.
(Telegramme .)

* Marseille , 10 . April . Zum Schluß einer im Inter¬
esse der eingeschriebenen Seeleute veranstalteten Ver¬
sammlung fand vor der Präfektur eine Kund¬
gebung statt , wobei feindliche Rufe gegen Cheron
ausgestoßcn wurden . Es kanr zu einigen kleineren Zu¬
sammenstößen, wobei drei Personen verhaftet wurden.

Sieben Postdanipfer , deren Abfahrt für heute nachmit¬
tag vorgesehen war , gingen zur bestimmten Zeit ab.

* Bordeaux, 10 . April . Tie Vereinigung der einge¬
schriebenen Seeleute des südwestlichen Frankreichs hat
den Streik in Marseille gemisrbilligt und beschlossen , daß
ihre Mitglieder auf ihren Posten bleiben sollen .

A u s R u ß l a n d.
(Telegramme .)

* Petersburg , 10 . April . Der allrussischen Fischerei -
ausstrllung in Riga wird mit kaiserlicher Genehmigungeine ausländische Abteilung angegliedert . Tie Vertreter
Dänemarks , Schwedens und Deutschlands werden zueinem Kongresse eingeladen , der während der Ausstellungvom 25. bis 28. Juli in Riga tagen wird , um die Hebungder Fischerei und der Fischzucht im Baltischen Meer zuerörtern .

* Tiflis , 10. April . In Kisljar wurde . ein Überfallauf eine Rentei verübt . Tie Mititärwache , sowie einigeAngestellte der Rentei und mehrere Personen aus dem
Publikum wurden getötet. Tie Höhe der geraubtenSumme ist noch nicht festgestellt .

Nach weiteren Meldungen ans Kisljar erfolgte der
Überfall auf die Rentei durch eine Bande von dreißigKaukasiern, die Militärwache leistete tapferen Wider¬
stand. Fünf Soldaten , der Kassier und der Rechnungs¬führer wurden getötet , ein Unteroffizier tödlich verwun¬det. Tie Gesamtzahl der Opfer beträgt siebzehn.

Vom Balkan .
(Telegramme .)

Ter Ausstand in Albanien .
* Koustantinopel , 10. April. Drei albanische Deputiertesind aus Verstimmung über die Haltung der Regierungaus der jnngtürkischcn Partei ausgetreten . Die Regie¬

rungskreise sind jetzt überzeugt , daß die Bewegung inPrischtina weder einen reaktionären , noch nationalerCharakter trägt , sondern sich nur gegen die Gemeinde¬steuer gerichtet hat . Nach einem amtlichen Communiquälehnten die Behörden in Prischtina den ihnen von Ule-nias und Notabeln gemachten Vorschlag ab, nochmalsdurch Ratschläge eine Beruhigung zu versuchen, dagegenwilligten sie ein , daß die Notabeln und Ulemas selbst dieVermittlung übernähmen . Tie Vermittler fanden dieRrbrllenführer zur Unterwerfung bereit, nur baten dieseuni Aufschub der militärischen Operationen , bis sie einedefinitive Antwort erteilen könnten. Die Behördenbewilligten den Aufschub unter dem Vorbehalt , daß die
Rädelsführer bestraft würden . Das Communique be¬sagt zun: Schluß , daß die Bewegung die Folge einer
Aufwiegelung durch einige einflußreiche Personen sei,welche eigene Interessen verfolgen.Bei Klissakule (Vilajet Adrianopel ) ist ein neuertürkisch -bulgarischer Zwischenfall vorgekommen, bei demdie Bulgaren zuerst Schüsse abgaben.

* Saloniki , 10 . April . Ter Ministerrat verfügte , daßnur mit Unterstützung der 25 Bataillone starken Trup¬penmacht die nötigen Reformen in Ober -Albanien in kür¬zester Frist mit aller Energie durchgeführt und die Volks¬zählung , sowie die Aufnahnie des Besitzstandes vorgenoni-men werden sollen . Tie Rädelsführer des gegenwärtigenAufstandes sollen vor das Kriegsgericht gestellt , das Volkaber soll geschont werden.
* * *

* Berg Athos , 11 . April . Ter König von Serbien isthier eingetroffen . Er wird nach einen: Besuche der Klö¬
ster nach Saloniki Weiterreisen.

* Paris , 11 . April . Nach einer Athener Privat¬
depesche hat eine von : Gesandten der Vereinigten Staa¬ten unterstützte amerikanische Finanzgruppe der griechi¬
schen Regierung Vorschläge betreffend eines AnlchcnSunterbreitet .

Persien .
(Telegramme .)

* Teheran , 11. April . Die persische Regierung hatden: englischen und russischen Gesandten mitgeteilt , daßsie nicht in der Lage sei, bezüglich der auswärtigen An¬leihe in andere Bedingungen einzuwilligen als solchen,die sich auf Verzinsung , Amortisation und Sicherstellungbeziehen . Ties ist gleichbedeutend mit der Ablehnungder vorgeschlagenen Hergabe einer Anleihe in: Betragevon 400 000 Pfund Sterling seitens Rußlands und Eng¬lands .
* Teheran , 10. April . Sattar Khan und Baghir Khansind in Kaswin angekommen. Die Hauptstadt hatte einenfeierlichen Empfang vorbereitet . Die Regierung ist durchdie Ankunft der beiden Khans ernstlich beunruhigt .* Teheran , 11 . April . Der Gouverneur von Jspahanhat den Rebellen Garib Khan , der sich in Kumischa fest¬gesetzt hatte und die Umgegend brandschatzte , geschlagen .

Werteste Wclchrictzien iinö Uekegvennme .
* Homburg v. d. H., 11 . April . Gestern vormittagnahm der Hof an dem Gottesdienste in der Erlöserkircheteil . Nachmittags unternahm Seine Majestät der Kaisereine Fahrt im Automobil über Königstein, Esch , Weil-burg , Braunfels und zurück über Usingen. Ihre Maje¬stät die Kaiserin besuchte nachmittags die Rennen inFrankfurt .

* Chicago, 10. April . In seiner Rede , die der Attorney -General Wickcrsham hier hielt , trat er in energischerWeise für die Taftsche Verwaltung ein und erklärte , daßalle von Taft gegebenen Versprechen erfüllt seien . DieBesteuerung der Korporationen bezeichnete er als einedurchaus gesetzliche und wirksame Steuer zur Kontrolledes Geschäfts der Korporationen durch die Bundesregie¬rung . In bezug auf die bei den : Obersten Bundesge¬richtshof anhängigen Prozesse gegen die Standard Oilund American Tobacco Company , erklärte Wickcrsham,es sei siir den Fortschritt Amerikas nicht dienlich , wenneine einzige Gruppe das ganze Geschäft der Union inOl , Zucker , Eisen und anderen Waren in ihren Händenhabe . Es werde kein gesundes Wirtschastsprinzip durchdie Bekämpfung derartiger Vereinigungen verletzt .In seiner Rede kündigte der Attorneygeneral Wickers -han: auch an , es werde bald ein Gerichtsverfahren gegenden Kohlentrust auf Grund des Antitrustgesetzes einge¬leitet werden.
* Las Palmas , 11 . April . Tie Bevölkerung, die dar¬über erregt ist, daß gewisse administrative Maßnahmennicht durchgesührt wurden , bewarf das Hotel des Gou¬verneurs der Karolineninseln mit Steinen und zertrüm -merten Türen und Fenster . Tie Polizei war machtlos.

WevscHieöerres .
Tic Einweihung der Zionstirche in Jerusalem.

Jerusalem, 10. April. Ebenso festlich wie gestern die Ein¬weihung der Llbergstifiung erfolgte heute die Einweihung derkatholischen Zionskirche , zu der mehr als tausend Pilger ausDeutschland , Österreich und der Schweiz erschienen waren.Die bayerischen Prinzen Georg und Konrad vertraten SeineKönigliche Hoheit den Prinzregenten . Die Feier begann amfrühen morgen mit der Ausführung des rituellen Zeremoniells.

Gegen 10 Uhr waren die Kirche und der Platz vor derselbendicht gefüllt ; gegen 11 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten •Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich , sowie die bayerische ^Prinzen ein . Sie wurden an der Kirchentür mit einer kurzenAnsprache vom Weihbischof Müller -Cöln und sodann vom Für¬sten zu Salm -Reifferscheidt-Dyck, und ferner von dem Erzabtvon Beuron , Schober, und dem Prior der Benediktiner aufZion , Kniel , begrüßt . Unter dem Vorantritt der Geistlichkeitzogen alsdann die Prinzen mit Gefolge unter Glockengeläuteund Orgelspiel prozessionsweise in das neue Gotteshaus .Bei der Ankunft des Prinzen und der Prinzessin Eitel Fried¬rich hatte sich der Patriarch vor die Türe der Kirche begebener schloß sich mit seiner Geistlichkeit dem Zug an und nahm amAltäre auf dem Throne gegenüber dem prinzlichen Paar undden bayerischen Prinzen Platz . Mit dem Prinzen warenzahlreiche Johanniterritter , unter ihnen Oberhofmeister Frei¬herr von Mirbnch und Botschafter Freiherr von Marschall, er¬schienen . Außerdem waren anwesend , Mitglieder des Konsu¬larkorps und Vertreter der deutschen und österreichischen Bene-diktincrabtcien und sämtlicher in Jerusalem ansässiger katho -scher und griechischer Orden . Nachdem die Fürst¬lichkeiten ihre Plätze eingenommen hatten , begannsofort der Gottesdienst mit einer Ansprache des Erz¬abtes von Beuron . Sodann fand ein Hochamt unter der Pon -tlftcalassistenz des Patriarchen , zelebriert von WeihbischofMüller - Cöln statt . An das Hochamt schlossen sich das Tedeuuiund der Ambroftanische Lobgesang. Unter Orgelklang verlie¬ßen sodann die hohen Herrschaften und Festgäste das Gottes¬haus . Empfangssalon des Klosters fand hierauf Empfangder Mnltcserritter durch den Prinzen Eitel Friedrich statt , derhrerber cm von Seiner Majestät den : Kaiser für das Klostergestiftetes Porträt überreichte . — Der Weihbischof Müller ge¬dachte in seiner Rede besonders der hochherzigenJinitiative desKaisers be: der Überweisung des Grundstücks. Auch der Abtvon Beuron hob in seiner Weiherede hervor , welches Geschenkder Kaiser der ganzen katholischen Welt gemacht habe. DerErn- und Auszug der Fürstlichkeiten erfolgte unter Gesangund Orgelspwl . In den Straßen wurde die Ankunft der hohenHerrschaften von einer dicht gedrängten Menge erwartetebenso bei dem in der Nähe der Königsgräber errichteten Zelt¬lager , wo das von den städtischen Behörden gegebene Früh¬stück eingenommen wurde . Das Wetter war stürmisch undregendrohend.
Wahlrechtsdemolistrationen .Berlin , 10. April . Die heute Nachmittag im Humboldt- undFriedrichs - und Humboldthain erschien Polizeipräsidenthaltenen Wahlrechtsversammlungen , die von vielen Tausendenbesucht waren , sind überall ruhig verlaufen .

neue Akt der Demonstration der Menge bekannt gegeben. ImFriedrichshain und Humboldtshain erschien Polizeipräsidentv. Jagow persönlich, und überzeugte sich von dem ordnungs¬gemäßen Hergang der Dinge . Die Sanitätskolonnc hatte sichMit 90 bis 100 Fällen zu beschäftigen .Auch in der Provinz sind die gestrigen Wahlrechtskund-gelungen und Umzüge, ausgenommen in Breslau . Waldenburgund Stolp (Pommern ) , wo die Polizei eingriff , ruhig ver¬laufen . Die Zahl der in Berlin an den Versammlungen unterfreiem Himmel teilnehmenden Personenen , unter denen sichauch viele Frauen befanden , wird mehrfach auf 100—150 000geschätzt. Die Raumverhältnisse auf den Versammlungsplätzenermöglichten es den zahlreichen Ordnern , ein Gedränge zuverhindern . Im Treptower Park waren 10 rote Tribünen aufRollwagen ausgestellt. '

Berlin , 11 . April . In aufregendem über ü Stunden dauern --dem Spiel siel gestern die Entscheidung um den Fußballpokaldes Kronprinzen zugunsten der Süddeutsche« gegen die Ber¬liner Ballspielvereine .
Posen , 11. April . (Amtlich.) Gestern nachmittag 4 Uhr ent¬zündeten sich die auf dem Hauptbahnhofe lagernden Schwel¬len . Vernichtet sind ca. 6000 neue kieferne Schwellen. Auchsind 6 Güterwagen angebrannt .
Mariciiburg , 11 . April . Als der Rittergutsbesitzer Behrendin Grünhagen ein Zwillingsjagdgewehr seinen Gästen zeigenwollte, entluden sich plötzlich zwei Schüsse , die den Eigentümertrafen . Behrend war sofort tot .
Frankfurt a . M ., 10. April . Der Eröffnungstag der hie¬sigen Rennsaison wurde durch den Besuch Ihrer Majestät derKaiserin ausgezeichnet. Gegen 3% Uhr nachmittags traf dieKmserrn mit der Prinzessin Viktoria Luise, dem Prinzen undder Prinzestin Albert zu Schleswig-Solstein und Gefolge,n Automobilen ' von Homburg kommend, auf den:Rennplatz in Nicderrad ein . Die zahlreichen Besucher desRennens brachten der Kaiserin lebhafte Ovationen . Die Herr -schäften wohnten mehreren Rennen bei. Während der Pausewurde der Tee genommen. Um 5% Uhr fuhren die hohenHerrschaften im Automobil nach Homburg zurück .* Mainz , 10. April . In Nauheim bei Groß -Gerau wurdeauf den Fabrikbesitzer Ewinger , der in seinem Bureau saß, vonaußen geschossen. Ewinger wurde schwer verwundet ins hiesigeKrankenhaus gebracht. Der Täter ist noch nicht ermittelt .Paris , 10. April . Nach weiteren Meldungen aus Vitry - lös-Franeois fuhr der Orientexpreßzug vor der Einfahrt in dieStation mit voller Geschwindigkeit über eine Brücke , überweiche er vorschriftsmäßig langsamer fahren sollte. TieLokomotive und der Tender sprangen aus den Schienen,

'rissen die Schienen und das Erdreich heraus und liefen dannnoch eine Strecke von 150 Metern weiter . Die Koppelung rißDer .Tender fiel auf die Böschung . Tie Lokomotive legte sichetwa 20 Meter vom Tender entfernt auf die Seite . DerHeizer wurde schwer verletzt und starb bei der Überführungnach dem Krankenhause. Der Zugführer wurde nur leichtverletzt. Die Bahnverbindung ist wieder hergeftellt.

Kvoßhevzogttches KoftHeater .
Im Hoftheater in Karlsruhe.Montag , 11 . April . Abt. A. 50 Ab . -Vorst. Zum erstenmal .„Tie Gefährtin ", Schauspiel in 1 Akt von Artur Schnitzler.— Zum erstenmal : „Die glücklichste Zeit ", Lustspiel in 3 Akte»von Raoul Auernheimer . Anfang 1 % Uhr , Ende gegen 10 Uhr.Dienstag , 12. April . Abt. 8 . 50. Ab . -Vorft. „Wenn derjunge Wein blüht ", Lustspiel in 3 Akten von BjörnstjerneBjörnson . Anfang ? >4 Uhr, Ende >410.
Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe.Druck und Verlag:G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ratten und alter andere Ungeziefer samt Brut auszurqttenist eine Kunst ; . die selbst wenigen Kammeijägem vonBeruf glückt . Auch marktschreierische Renommage er¬setzt den erwarteten Erfolg nicht . Wenden Sie sich deshalb anuns und Sie haben Garantie für reelle , gewissenhafte Arbeit , dieauch in solchen Fällen nicht versagt, wo die Konkurrenz ohneErfolg war . „ Omnimors “ Allgemeine Urigeziefer-Versicherung= = === Karlsruhe , Kreuzstrasse 18 - = = = = =
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•_ Oefcörito (Ungarn ) , über 400 Tote,
w,rr7itfie Schwerverletzte . Gesamtan -
Lckt von Oekörito . Das Wirtshaus u.
lie verhängnisvollen Scheunen vor
iet Katastrophe . Die Brandstatte .
Sienen aus dem Publikum und dem
E Aufrechterhaltung der Ordnung
abgesandten Militär - Das Massen-

begrabnis. Zu sehen tm ©719

I
: : Heater
Waldstrasse 30

bis inkl . Dienstag abends 11 Uhr.
Die Bilder werden begleitet von einem
Trauermarschvon F . Mendelssohn auf
einem Steinway -Mignon -Klavier .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lsfentliche Zustellung einer Klage.
0 .610.2 Nr . 9108 . Bruchsal. Der

Kaufmann Eugen Brsenfelder in
Bruchsal , Prozetzbebollmächtigter:
Rechtsanwalt Rödelstab daselbst , klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Gipser Karl Heinrich Höp -
finger , früher in Unteröwisheim ,
unter der Behauptung , daß ihm der
Beklagte aus Warenkauf vom Jahre
1997 , 1908 und 1909 den Betrag von
136 M. 47 Pf . und 276 M . 10 Pf .
nebst Zins schulde, mit dem Anträge ,
denselben durch ein vorläufig voll¬
streckbares Urteil zur Zahlung von

1 . 136 M . 47 Pf . nebst 5 % Zins
seit 8. Februar 1008,

2 . 276 M . 10 Pf . nebst 5 % Zins
seit 1 . April 1909 kostenfällig zu ver¬
urteilen .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Grohh . Amtsgericht in Bruchsal,
Zimmer Nr . 9 , II . Stock , auf

Freitag den 27. Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

geladen .
Bruchsal, den 2 . April 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Rais.

öffentliche Zustellung einer Klage.
©.636,2 Nr . 1 . 1708. Mannheim .

Die Frau Frieda Edelmann geb .Schaff-
ner i « Bückingen bei Heilbronn , Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Or .
Nauen in Mannheim , klagt gegen
ihren Ehemann Schlosser Wilhelm
Edelmann , früher zu Mannheim ,
jetzt unbekannt wo sich aufhaltend ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung
wegen schwerer Verletzung der durch
die Ehe begründeten Pflichten und
ehrlosen Verhaltens .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die l . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 15. Juni 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 31 . März 1910 .
Bender,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Öffentliche Zustellung einer Klage.

© .697 .2 Nr . 3080 . Offenburg .
Die Friedrich Rösch Ehefrau Barbara
geb. Mündel , Taglöhnerin zu Kehl,
Prozetzbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Schleyer in Kehl , klagt gegen ihren

Mschiuchdnk Atzmr Mn - UseWt Tilckch
Aktiva DUaiy -Konto am 31 . Dezember 1909 . Passiva

An Jmmobilien -Konto :
Grundstücke und Baulichkeiten . . . .
Abschreibungen pro 1909 .

Zugang in 1909 .
„ Maschinen-Konto:

Arbeitsmaschinen rc .
Abschreibungen pro 1909 .

Zugang abzüglich Abgang in 1909 . .
„ Maschinen-Jnterims -Konto :

In Arbeit befindliche Arbeitsmaschinen .
„ Werkzeug-Konto : .
„ Material - und Fabrikations -Konto:

Materialien und Fabrikate .
„ Konto der auswärtigen Lager :

Waren in auswärtige -: Lagern . . . .
„ Patent -Konto : .
„ Bersicherungs-Reserve-Konto:

Vorausbegahlte Feuerversicherungen . .
„ Kassa -Konto :

Barbestand . . . . . . . . . . .
„ Wechsel-Konto :

Wechselbestand .
„ Konto-Korrent -Konto :

Debitoren abzüglichztveifelhafterEingänge
Bankguthaben .

JL h

2 J07 58822
56 113H2

2 351 474 40
7 970,39

1 728 837 71
218 30702

1510530169
98 437 12

2 459 868
411 582

JL

2 359 444

1 608 967

18130
100 000

3 280 993

507 397
1

10 601

28 209

1 441 401

2 871 450

• K

79

81

74

18

19

85

07

73

80
12 226 598 16 :

Soll

JL j * .M *
Per Aktien -Kapital -Konto : i

4500 Aktien ä Mk . 1000 .— . 4 500000 —

„ Reserve-Konto : . 2000 000
„ Spezial - und Dividenden -Reserbe -Konto: 600 000 —

,. Delkredere-Konto : . 100000 —

„ Obligations -Konto : . 648 500 —

„ Hypothek -Konto : . 1500000
„ Familie Gritzner-Stiftung :

Zur Verfügung gestellter Stistungsbetrag 1000000
Darauf noch nicht erhoben . 471 281 80 528 718 20

„ Unterstützungs - und Pensions -Konto : . . . 160000 —

„ Konto für Wohlfahrtszwecke : . 47 589 37
„ Sparkasse-Konto : . 216432 63
„ Dividenden -Konto :

1 nicht eingelöster Coupon . . 130 —

„ Lohn-Konto :
auszubezahlende Löhne . 51 099 85

„ Konto-Korrent -Konto :
Kreditoren . 735 965 35
Kautionen und Einlagen . 198 615 60 934 580 95

„ Gewinn - und Verlust- Konto :
Vortrag aus 1908 . 94 566 73
Reingewinn pro 1909 . 844 98043 939 547 16

12 226 598 16

o am 31 . Dezember 1909 .
I

Haben

An Obligations -Zinsen -Konto : .
4 % Zinsen aus Mk . 648 500 .-

Allgemeine Unkosten -Konto :
Unkosten . .

Jmmobilien -Konto :
Abschreibungen pro 1909

Maschinen-Konto :
Abschreibungen pro 1909

Reingewinn .

25 940

278 742

56113

218 307
939 547

1 518 650

78

82

02
16
78

I

Per Gewinn -Vortrag aus 1908
„ Fabrikations -Konto :

Bruttogewinn . . . .

94 566

1424 084

1518 650 !

Die durch Beschluß der Generalversammlnng festgesetzte Dividende von 14 °, o — JL 140 — per Aktie ist von heute ab bei folgenden Stellen zahlbar :
in Durlach bei der Grfrllschaflskasse , in Karlsruhe bei dem Bankhaus Veit £ . Homburger und der Filiale der Rheinischen Creditdnnk , in

Frankfurt et . M . bet der Pfälzischen Hank , in Berlin bei dem A. Hchaaffhanfrn ' fchen Hankverein .

Dnrlach , den 7 . April 1910 .
Maschinenfabrik Gritziier, Aklien -Gesrllschaft .

A . Rommel . pp - Ruckstuhl .

Ehemann Friedrich Rösch, früher zu
Kehl, zurzeit an unbekannten Orten ,
auf Grund des 8 1568 B .G .B . mit
dem Anträge , die zwischen den Streit¬
teilen aut • 19 . September 1896 zu
Kehl-Dorf geschlossene Ehe aus Ver-
chulden des Beklagten unter Verur -
:eilung desselben in die Kosten zu
cheiden .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Offenburg , auf

Dienstag den 7 . Juni 1916 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
teilung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Offenburg , den 7 . April 1910.
Walz,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren .

8 .701 . Lahr . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Bäk -
kers Adolf Müller in Heiligenzell ist
nach erfolgter Abhaltung des Schlnß-
termins aufgehobeit worden.

Lahr , den 6. April 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

Konkursverfahren.
G .672 . Nr . 3560 . Frciburg . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma Anna Reith in Frei¬
burg wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahnte
der Schlutzverteilung durch heutigen
Gerichtsbeschluß aufgehoben.

Freiburg , den 5 . April 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hehn.

Konkursverfahren.
© .702. Nr . 2740 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Buchhändlers Gustav Schnei¬
der in Mannheim wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vor¬
nahme der Schluhverteilung aufge¬
hoben.

Mannheim , den 6 . April 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Hofmann.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

©.479.3 Breisach . Die Firma
M . Prehler und Cie ., Dtetallwaren -
fabrik in Rüßdorf , hat das Aufgebot
zum Zwecke der Kraftloserklärung
eines auf 1 . April 1910 fälligen , von
Berthold Erbsland , Rechtskonsulent
in Sasbach, akzeptierten nud von
Adolf Weiterer in Lahr ausgestellten
Wechsels über 60 M . beantragt . Ter

Inhaber der Urkunde wird aufgefor¬
dert . spätestens in dem auf :

Freitag den 14 Oktober 1916,
vormittags 16 Uhr,

vor dein Unterzeichneten Gerichte an-
beraumteit Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzülegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen
wird .

Breisach, den 30 . März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider .

Aufgebot.
© .565 .2 Nr . 3408 . Philippsburg .

Der am 7 . März 1860 dahier geborene
Martin Reinhard , Sohn des Josef
Reinhard und der Henrike geb. Jene
von hier , ist im Jahre 1880 nach
Amerika ausgcwandert und hat seit
dieser Zeit keine Nachricht von sich
gegeben.

Er ist verschollen .
Da der Antrag des Abwesenheits¬

pflegers , Wagner Robert Reinhard
in Philippsburg auf Todeserklärung
gestellt ist, so ergeht die Aufforderung

a ) an den Verschollene ,i , sich späte¬
stens in dem auf
Donnerstag den 3. November 1916,

vormittags 11 Uhr,
bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird ;

b) an alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gerichte hiervon
Anzeige zu inachen.

Philippsburg , den 31 . März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Köbele.

Aufgebot .
© .529.2 Nr . 4606 . Sinsheim .

Der Abwesenheitspfleger, Landwirt
Philipp Spieß in Eichtersheim hat
beantragt , den verschollenen Bäcker
Karl Heller, zuletzt wohnhaft in
Eichtersheim, 1892 nach Nordamerika
ausgewandert, für wt zu erklären .

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem
aus
Donnerstag den 16. November 1916,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgericht Sins¬
heim anberaumten Aufgebotstcrmine
zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Sinsheim , den 30. März 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Kühner.

Zentral Handels - Register für das Grotzherzogtum Baden.
Baden. G .725

Zum Handelsregister Abteilung A
Band II wurde eingetragen :

O . -Z . 404 : Die Firma Ernst Rup -
pert , Baden - Baden . Inhaber ist
Ernst Ruppert , Kaufmann in Baden-
Baden .

O . - Z . 405 : Die Firma Louis Katzau ,
Baden -Baden . Inhaber ist Louis
Katzau , Hoflieferant iit Baden -Baden .

O .-Z. 406 : Die Firma Charlotte
Eigenmann , Baden-Baden . Inhaberin
ist Charlotte Eigenmann , ledig in
Baden-Baden.

Baden , den 7. April 1910 .
_ Großh . Amtsgericht._
Breisach. @ .726

In das Handelsregister A wurde
heute eingetragen :

1 . Unter O .-Z . 127 . Die Firma
Franz Lastowicka in Breisach und als
deren Inhaber Kaufmann Franz
Lastowicka daselbst . Geschäftszweig:
Elsässer Resten- und Kaffeegeschäft.

2. Zu O . -Z. 56 der Firma Emil
Hauser, Breisach: Inhaberin ist Jo¬

hann Seufert Witwe Gertrudc geb.
Gut in Breisach.

Breisach, den 8 . April 1910 .
_ Großh . Amtsgericht.
Bonndorf . G .606

Zum Handelsregister Abt . A
Nr . 131 betr . Spinnerei St . Blasien
Filiale Schwarzhaldcn wurde ein¬
getragen : Die Zweigniederlassung in
Schwarzhalden ist aufgehoben.

Bonndorf , den 2 . April 1910.
_ Großh . Amtsgericht. -_
Bruchsal. @.609

Im Handelsregister A Band 1
Cug . 65 wurde zu Firma Nathan
Kahn in Bruchsal eingetragen : David
Kahn, Kaufmann ttt Bruchsal, ist als
persönlich haftender Gesellschafter in
das Geschäft etngetreten . Offene
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft
hat am 1 . April 1910 begonnen.

Bruchsal , den 30 . März 1910 .
Großh . Amtsgericht II .

Bühl . G .573 .
Nr . 1850 . Handelsregistereintrag ,

Abt. A , Band I , O .-Z . 228 — Firma

Schnog & Cie ., Braut - und Kom¬
munionkranzfabrik in Bühl . — Die
offene Handelsgesellschaft ist durch
Austritt des Emil Schofer hier auf¬
gelöst und wird das Geschäft unter
unveränderter Firma von dem frühe¬
ren Gesellschafter Kaufmann Sig¬
mund Schitog in Cöln a . Rh . als
Einzelfirma weitergeführt . Bühl , den
3. April 1910. Großh Amtsgericht ll .
Bühl . @ .574

Nr . 1849. Im Handelsregister Abt.
A , Band I , O .-Z. 109 — Firma Ge¬
brüder Vetter in Bühl — ist der Aus¬
tritt des Architekten Heinrich Vetter
in Baden-Baden aus der Gesellschaft
vorgemerkt worden. Bühl , den 3 .
April 1910. Großh. Amtsgericht II .
Donancfchingen. G .575

Nr. 5788 . Ins Haitdelsregister
wurde zur Firma Sihwarzwälder
Zicgrlwerke Wolterdingrn Irenaus
Baffi in Wolterdingen heute einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen .

Donaueschtngen , den 4. April 1910,
Großh. Amtsgericht I .

Tonaucschingen . @ .677
Nr . 5770. Ins Handelsregister

wurde zur Firma Otto Klah in
Mundelfingen eingetragen : Tic Firma
ist erloschen.

Donaueschtngen , den 4. April 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Emmendingen . @ .705
In das Handelsregister A wurde

unter O . -Z . 154 eingetragen : Firma
Hermann E . Weil , Stoffrestenhand -
lung , Einmendingen . Inhaber : Kauf¬
mann Hermann Elias Weil in
Emmendingen .

Emmendingen , den 6 . April 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Engen . @ .576
In das Handelsregister A , Band

I , wurde eingetragen :
Zu O . -Z . 16 „Firma Lukas Witt -

mer in Binningen " und zu O .-Z. 25
„Firma I . B . Mayer Sohn in
Engen " : di« Firma ist erloschen .

Engen , den 2. April 1910 .
Großh . Amtsgericht-

Ettlingen . @.641
Nr . 1726. In das Handelsregister

•A 'O. -Z. 39 , Firma „Papierfabrik
Malsch bei Ettlingen , Inhaber L .
Merkt ", betr. wurde eingetragen :
Die Firma ist erloschen.

Ettlingen , den 5. April 1910.
Großh. Amtsgericht.

Ettlingen . G .678
Nr . 1727. In das Handelsregister A

O. -Z . 129 betr . „ Firma Salomo »
David Witwe in Malsch " wurde ein¬
getragen : Der Prokurist Nathan
David ist von Malsch nach Karls¬
ruhe, Kriegstraße 8 , verzogen .

Ettlingen , den 4. April 1910.
Großh. Amtsgericht.

Ettlingen . G .706
Nr. 1745/50 . In das hiesige Han¬

delsregister A würbe eingetragen :
O. -Z. 51 . betr . Firma : Paul Weß-

bcchcr in Ettlingen : Die Firma ist
erloschen.

O . -Z. 59. betr. Firma : I . Heitzler



Söhne in Ettlingen : Wilhelm
Heißler Witwe , Auguste geh . Schlind-
wein in Ettlingen ist am 20. Oktober
1909 aus der Firma ausgeschieden;Einil Ochs , Buchbinder in Ettlingen ,
ist jetziger . Firmeninhaber .
- ■ O .-Z . 78 . betr . Firma : Heinrich
Gcttert in Ettlingen : Die Firma
ist erloschen .

O . -Z. 97 . betr . Firma : Gebrüder
Buhl in Ettlingen : Die Vertretungund Zeichnung der Gesellschaft steht
außer dem Fabrikanten Rudolf Buhl
hier auch dem Fabrikanten vr . Her-
mann Buhl in Ettlingen zu. .
. O . -Z . 159 . Firma : Albert Loeb
in Ettlingen : Firmeninhabcr ist
Kaufmann Albert Loeb in Ettlingen .

Ettlingen , den 5 . April 1910 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . @ .710
, In das Handelsregister Abtei¬
lung 8 , Band I , O . -Z . 84 , wurde ein¬
getragen :

Viktoria -Automat , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Freiburg be¬
treffend :

Der Geschäftsführer Paul Schnei¬der ist ausgeschieden, als solcher ist
August Strähler , Freiburg , ncubc-
stellt.

Freiburg , den 1 . April 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . @ .711
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Band IV , O .-Z. 105 : Firma Leo

Waldraff , Freiburger Stanz - und
Prägewerk , Freiburg , ist erloschen .Band V, O . -Z . 44 : Firma Jncasso-
bank Freiburg , vr . für . Hans Fischerund Oscar Elsässer, Freiburg betr .Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erlösche» .

Band V , O . -Z. 76 : Firma Jncasso-
bnnk Freiburg , Osrar Elsässer, Frei¬burg betr .

Inhaber ist Oscar Elsässer, Kauf¬mann , Freiburg . (Geschäftszweig:Bureau für Inkasso- und Rechts¬
sachen) .

Band V , O .-Z . 77 : Firma ThceCompany, SK. Lang & Cie., Freiburg .
Gesellschafter dieser offenen Han¬

delsgesellschaft , welche am 1 . April1910 begonnen hat, sind :
Rudolf Lang , Kaufmann , Frei¬burg , und
Wendelin Bcnner , Kaufmann , Frei¬burg .
(Geschäftszweig: Tee- und Kaffee-

Spezialgeschäft. )
Band IV , O .-Z . 45 : Firma Mül¬ler & Suttcr , Freiburg betreffend.Die Gesellschaft ist aufgelöst.Der bisherige Gesellschafter OttoSutter ist jetzt alleiniger Inhaber der

Firma .
Baud IV , O .-Z. 384 : Firma JosephSchroff, Freiburg , ist erloschen .

. Band I , O .-Z. 154 : Firma Carl
Reif , Freiburg betr .

Inhaber der Firma ist jetzt Carl
Reif jun ., Sattlermeistcr , Freiburg .

Freiburg , den 7. April 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. @ .079
Zum Handelsregister wurde ein¬

getragen :
I . Abt . A . Band III :

O . -Z . 70 : zur Firma „E. Senckcn -
berg" in Heidelberg : Das Geschäftist mit der Firma aus KaufmannKarl Welge in Oberurscl übcr -
gegangen und hat dieser die Nieder¬
lassung nach Oberurscl verlegt .O .-Z. 241 : zur Firma „Gebe.
Hartenstein " in Heidelberg : Die
offene Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst und wird das Geschäft unterder seitherigen Firma von Theodor
Hartenstein , Schlossermeister in Hei¬delberg, allein weitcrgeführt .II . Abt. 8 . Band I :O .-Z. 30 : zur Firma „Heidelberger
Zinkornamentenfabrik Karl Schonen¬
berger, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Heidelberg : An Stelle
des Georg Fuchs, Kaufmann , ist OttoWaibel , Fabrikant in Singen , zum
Geschäftsführer bestellt.O .-Z . 70 : zur Firma „Heidelberger
Gipsindustrie , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in Heidelberg :Karl Jakob Seidcnstrickcr, Fabrikantin Heidelberg, ist als weiterer Ge¬
schäftsführer bestellt .

Heidelberg, den 6 . April 1910.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . @ .572 .In das Handelsregister A wurde
zu Band IV , O .-Z. 162 eingetragen :
Firma und Sitz : Karl Knaus , Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann : Karl Knaus ,Kaufmann , Karlsruhe . ( Braucrei -artikel .)

Karlsruhe , den 4. April 1910 .
Großherzogliches Amtsgericht B . II .
Karlsruhe . @.571 .

In das Handelsregister 8 Band IIO .-Z. 49 wurde zur Firma Gesell¬
schaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefefabrikation (vormals G. Sin -nrr >, Grünwinkeh Baden, mit Zweig-
niedcrlastungen in Luba» b . Pose«und Rixdorf eingetragen :

Das stellvertretende Vorstandsmit¬glied Ludolf Lindemann ist aus dem

Vorstand ausgeschiedcn . Georg Dach -
gruber , Karlsruhe - Grünwinkel ,Georg Sinner , Karlsruhe , und Lud¬
wig Henrich, Karlsruhe -Grünwinkel ,
sind als stellvertretende Vorstands¬
mitglieder bestellt ; die diesen sowiedie dem Ludwig Burkhardt dahier er¬
teilten Prokuren sind erloschen .

Karlsruhe , den 2 . April 1910.
Großh. Amtsgericht 8 . II .

Konstanz. G .620
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
A Band III O . -Z. 80 : die FirmaJulius von Kilian in Konstanz. In¬haber ist Kaufmann Julius vonKilian in Konstanz. Angegebener

Geschästszivcig : Kolonial - und Papier -Waren.
A Band I O .-Z. 15 : FirmaSimon Graf , Brauerei in Staad :Die Firma ist erloschen .A Band lill O .-Z . 46 : FirmaHotel Halm in Konstanz: Das Ge¬

schäft ist auf Kaufmann WilhelmNagel in Konstanz übergegangen.Die Firma ist geändert in Holet
Halm , Inhaber Wilhelm Nagel. Der
Übergang der in dem Betrieb des Ge¬
schäfts begründeten Forderungen istbeim Erwerb des Geschäfts durch
Wilhelm Nagel ausgeschlossen .A Band III O .-Z . 46 : FirmaDruckerei und Verlag Heinrich Schatz
.Kommanditgesellschaft in Konstanz:Tie Gesellschaft ist ausgelöst, das Ge¬
schäft ist auf den seitherigen Gesell¬schafter Heinrich Schah übergcgangcn,der es unter der Firma Heinrich
Schatz , Buchdruckerei , wcitcrführt .A Band III O .-Z . 81 : Die FirmaHermann Stegemann , Verlag derReuen Konstanzcr Abendzeitung in
Konstanz. Inhaber ist Redakteur Her¬mann Stegcmann in Konstanz.A Band III O .-Z . 79 : FirmaCrescencio Miranda in Konstanz.Inhaber ist Eresccncio Miranda ,Kaufmann in Konstanz. Angegebe¬ner Geschäftszweig en gros -Vertrc -
tung in spanischen Artikeln, wieOlivenöl , Merinowolle , Korke.

Konstanz, den 1 . April 1910.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . @ .577 .Zum Handelsregister 8 Band III ,O . -Z. 7 , Firma „Vita Bersicherungs-Aktien - Gesellschaft " in Mannheim ,wurde heute eingetragen :
Durch den Beschluß der autzcror-dcntlichcu Generalversammlung vom2. März 1910 wurden die 88 6, 7, 8,11 , 12, 13, 18, 19, 29, 21 , 22, 23. 30und 34 des Gesellschafts -Vertrags ab-

gcändert ; durch den Beschluß des
Aufsichtsrats vom 21 . März 1910wurden aus Grund der Ermächtigungdurch ß 34 des Gcsellschaftsvertragcs
verschiedene , nur die Fassung betref¬
fende , Änderungen des Gesellschafts -
Vertrages bcschlosten.

Mannheim , den 26 . März 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . G .640
Zum Handelsregister 8 Band VIII ,O. -Z. 47, wurde beute eingetragen :
Firma „Graphische Kunstanst tMüller , Liefert & Cie. Gesellschaftmit beschränkter Haftung "

, Mann¬
heim, Rheindammstraße 40.

Gegenstand des Unternehmens ist :Tie Herstellung und der Vertrieb von
Clichös , Stempeln und Schildern ausdem Wege der chylographie , Galvano¬
plastik und Chemigraphie und ähn¬
licher Artikel, insbesondere der Fort¬betrieb des zu Mannheim unter der
Firma „Graphische Kunstanstalt Mül¬ler , Siefert L Cie .

"
bestehenden Ge¬

schäfts.
Das Stammkapital beträgt 20 000Mark.
Geschäftsführer sind :

Hugo Sohn , Kaufmann , Mannheim -
Feudenheim,

Max Sohn , Kaufmann , Mannheim -
Feudenheim,

Paul Müller , chhlograph , Mannheim ,Michael Siefert , Lhlograpb , Mann¬
heim .
Gesellschaft mit beschränkter. Haf¬tung .
Der Gescllschaftsvertrag ist am 16.März 1910 festgestellt .Tie Geschäftsführer Hugo Sohnund Max Sohn sind jeder für sichallein berechtigt, die Gesellschaft zuvertreten und die Firma zu zeichnen ;jeder der Geschäftsführer Müller und

Liefert ist nur in Gemeinschaft miteinem der Geschäftsführer HugoSohn und Max Sohn zur Vertretungder Gesellschaft und Zeichnung der
Firma berechtigt.

Die Gesellschafter Hugo Sohn undMax Sohn bringen das von ihnenunter der Firma „ Graphische Kunst¬anstalt Müller , Siefert L Cie." im
Hause Rheindammstraße 40 in Mann¬
heim betriebene Geschäft mit Aktivenund Passiven nach dem Stand vom1 . März 1910 dergestalt in die Ge¬
sellschaft ein , daß das Geschäft vom1 . März 1910 an als auf ihre Rech¬nung geführt , angesehen wird ; im
einzelnen werden insbesondere einge¬bracht die sämtlichen fertigen und
halbfcrtigcn Waren , die Maschinen,

Gerätschaften und Utensilien , welche
sich in den Mietsräumlichkeiten Rhein -
dammstraße 40 befinden ; die Gesell¬
schaft übernimmt dieses Einbringenunter Berücksichtigung der ausstehen¬den Forderungen und nach Abzugder Passiven zum Preise von 20000
Mark und bringt hievon jedem der
beiden Einleger 10 000 Mark auf die
von ihm übernommenen Stammein¬
lage in Anrechnung.

Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger.

Mannheim , den 23 . März 1910.
Großh . Amtsgericht l .

Mannheim . G .638
Zun > Handelsregister A wurde heute

eingetragen :
1 . Band V, O . - Z . 209 , Firma

„Jmhoff & Stahl " , Mannheim :
Georg Schlotterer , Mannheim , und

Hermann Füchtcr , Mannheim , sind
zu Gesamtprokuristeu bestellt.2. Band VI , O . -Z . 53 , Firma
„Rhonheimer & Elkan ", Mannheim :

Berthold Rhonheimer , Mannheim ,und Max Weil , Mannheim , sind zu
Einzelprokuristen bestellt.3. Band X , O .-Z. 193 , Firma „Albi»
Weiße" , Schriesheim :

Die Firma ist erloschen .
4. Band Xll , O . -Z . 140 , Firma

„CH. Edmond Tissot", Mannheim :
Die Prokura des Georg Krampf ist

erloschen . Georg Orth , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt.

5. Band XIII , O . -Z. 134 , Firma
„Graphische Kunstaiistalt Müller , Lie¬
fert >L Cie. " , Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist mit Wirkung vom 22 . März1910 aufgelöst . und die Firma
erloschen .

6. Band XIV , O . - Z . 50 , Firma
„Feldhahn Pc Mootz" , Mannheim :Die Gesellschaft ist mit Wirkungvom 21 . März 1910 aufgelöst und das.Geschäft mit Aktiven und Passivenund samt der Firma aus den Gesell¬
schafter Georg Mootz als alleinigenInhaber übergcgangcn .

7 . Band XIV , O . -Z. 212 : Firma
„Martin Bauer " , Schriesheim . , In¬haber : Martin Bauer , Kaufmann ,Schriesheim . Geschäftszlveig: Spcze-
reiwarenhandlnng .

8. Band III , O . -Z. 98 , Firma „C .Hochstetter", Mannheim : Tie Firma
ist erloschen .

9. Band Xl , O . -Z. 84 , Firma
„Wilhelm Huber ", Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Mannheim , den 26 . März 1910.
Großh . Amtsgericht l .

Mannheim . 0 .639
Zum Handelsregister 8 BandIX , O . - Z . 2, wurde heute einge¬tragen :

Firma „Christian Schneider & Cie.,Gesellschaft mit beschränkter Haf¬tung "
, Mannheim , T 5 , 12.

Gegenstand des Unternehmens ist :der Erwerb und die Bewirtschaftungdes Grundstücks Lagerbuch Nr . 4641mit Gebäuden T 5, 12 in Mannheimund der Betrieb aller damit verbun¬denen Geschäfte.
Das Stammkapital beträgt 21000

Mark .
'

Christian Schneider , Geschäftsfüh¬rer , Mannheim , ist als Geschäfts¬führer ,
Martin Makat , Geschäftsführer ,Mannheim , als stellvertretender Ge¬

schäftsführer bestellt.
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬tung .
Ter Gcsellschastsvcrtrag ist am 17.März 1910 festgestellt.
Die Gesellschaft bestellt einen Ge¬

schäftsführer und einen Stellvertreter
desselben ; dem letzteren steht im Falleder Verhinderung des ersteren das
Recht zu , die Gesellschaft zu vertretenund die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 26 . März 1910 .
Großh . Amtsgericht l .

Mosbach. G .707
Zum Handelsregister A , Band I,Nr . 87, betr . Firma „find Siegmann ,Kälbertshausen " wurde heute einge¬tragen : Die Firma ist erloschen .

Mosbach, den 5 . April 1910. Großh.
Amtsgericht.
Mosbach. G .727

Zum Handelsregister A , Band I ,O .-Z . 170 betr . Firma „Adam
Senges , Aglasterhausen"

, lvurde
heute eingetragen : Die Firma ist
erloschen . Mosbach, den 5 . April 1910.

Großh . Amtsgericht.
Mosbach. G.746

Zum Handelsregister A , Band I ,Seite 275, betr . Firma I . A . Kauf¬mann , Auerbach, wurde heute einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen .
Mosbach, den 7 . April 1910 . Großh .
Amtsgericht.
Mosbach . G .747

Zuin Handelsregister A, Band I,O .-Z . 156, betr . Firma Peter Weber,Trienz , wurde heute eingetragen :Die Firma ist erloschen . Mosbach, den7. April 1910 . Großh. Amtsgericht.
Mosbach. G .748

Zum Handelsregister A, Band I,'O .-Z . 337 , wurde heute eingetragen :
Firma Gustav Rödel, Billigheim . In¬

haber : Gustav Rödel, Apotheker in
Billigheim . Angegebener Geschäfts¬
zweig : Betrieb einer Apotheke .
Mosbach, den 7 . April 1910 . Großh.
Amtsgericht._
Offenburg . @.680

Nr . 8 . 2310. Im hiesigen Handels¬
register A O .-Z. 125 ist heute zur
Firma Jos . Meisburger , Möbclhand-
luugsgeschäft in Offenburg , eingetra¬
gen ^worden, daß die Firma erloschen
ist.

Offenburg , den 2. April 1910 .
_ Großh . Amtsgericht._
Offenburg . @.68,1

Nr . B . 2242 . Im hiesigen Han¬
delsregister Abteilung A. Nr . 274 ist
heute eingetragen worden : die Firma
„Kaufhaus Johann K. Weiher " in
Offenburg und als Inhaber derselben
der Kaufmann Johann Kaspar
Weiher in Offenbnrg . Angegebener
Geschäftszweig: Gemischtes Waren¬
geschäft .

Offenbnrg , den 30 . März 1910.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . @ .642
In das Handelsregister Abt. 8

wurde zu O. -Z. 18 — Rastatter Zei¬
tung » Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Rastatt — heute einge¬
tragen :

Die Vcrtretungsbefugnis des Ge¬
schäftsführers Josef Gsell ist beendet,an dessen Stelle wurde Kaufmann
Josef Wettermann in Rastatt zum
Geschäftsführer bestellt .

Rastatt , den 6 . April 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . @ .708
In das Handelsregister AbteilungA Band I .I wurde zu O.-Z . 31 —

E . Gutmann , Rastatt — heute einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen .
Rastatt , den 8 . April 1910 .' ' ' Großh . Amtsgericht II .

Schopfheim . @ .709
In das Handelsregister Abt. A

wurde eingetragen :
Zu O .-Z . 53 : „Konsumhaus vonOtto Borbach , Schopfheim".
Die Firina ist erloschen .
Zu O . -Z. 108 : „Mechanische Blei¬

cherei und Färberei Hausen i . W.,Behringer & Co. in Hausen ".
Der Gesellschafter

'
Wilhelm Resch,Privatier in Lörrach, ist ausgetreten .

Zu O .-Z . 90 : „Adolf Brugger ,Wehr" .
Die Firma ist geändert in : „Adolf

Brugger Nachfolger ". Inhaber istKarl Rümmele , Kaufmann in Wehr.
Schopfheim, den 5. April 1910.

Großh . Amtsgericht.
Staufen . G .728

In das Handelsregister A Band I
wurde eingetragen :

O .-Z . 93 : Karl Pfefferte , Ober¬
münstertal . Inhaber ist Bürsten¬fabrikant Karl Pfefferle in Ober¬
münstertal .

O . -Z. 94 : Andreas Neymeycr,Wettelbrunn . Inhaber ist Weinhänd -lcr Andreas Nchmeycr in Wettel¬brunn .
Staufen , den 23 . März 1910.

_ Großh . Amtsgericht._
Triberg . @ .608

In das Handelsregister 8 O .-Z . 1 ,Firma Badische Uhrenfabrik Aktien¬
gesellschaft in Furtwangen , wurde
eingetragen : Direktor Carl Rombachiu Furtwangen ist durch Tod ausdein Vorstand der Gesellschaft äns -
geschicden . Als Prokuristen wurden
bestellt : Armin Rombach und HansBeyer, beide in Furtwangen . ZurGültigkeit der Gesellschaftszeichnungist die Unterschrift eines Direktorsund eines Prokuristen oder diejenigezweier Prokuristen erforderlich.

Triberg , den 30. März 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Waldkirch . @ .607Nr . 5612/5613. Zum Handelsregi¬ster A Band I wurde heute ein¬
getragen :

O . -Z . 177 : Stanislaus Göppert,Etikettensabrik in Waldkirch. In¬haber : Stanislaus Göppert , Litho¬graph in Waldkirch.
O . -Z . 178 : Karl F . Wangler , zumLöwen in Wildgntach. Inhaber :Karl F . Wangler , Holzhändler und

Löwenwirt in Wildgutach.
Waldkirch , den 4 . April 1910.

Großh . Amtsgericht.
Waldshut . G .579 .In das Handelsregister A Band 1
wurde zu O .-Z. 247 : Firma H . Ristrl -
hueber's Nachfolger, Spedition &
Kommission in Mannheim , Zweig¬
niederlassung in Waldshut , einge¬
tragen : Die Prokura des Kaufmanns
Hermann Sörcnsen in Waldshut ist
erloschen . Dem Kaufnianu Anton
Wehinger in Waldshut ist Prokuraerteilt .

Waldshut , den 2. April 1910.
Großh. Amtsgericht I .

WaldShut. G .72S
In das Handelsregister A Band I

wurde heute eingetragen :
Zu O .-Z. 194 : Firma August Mut¬

ter in Niedcrwihl : Die Firma ist c
loschen.

Unter O .-Z . 273 : Firma Leande^Seger in Riederwihl . Inhaber : Le. 1ander Seger , Kaufmann in Nieder- *.wihl . '
Waldshut , den 9. April 1910.

Großh . Amtsgericht I .
Weinheim . @ .578

Zum Handelsregister A , Band I,O .-Z . 242 , zur Firma „Schneider &
Keltsch" in Weinheim wurde einge¬
tragen : Die - offene Handelsgesellschaft
ist durch den Austritt des Gesellschaf¬ters Rudolf Keltsch aufgelöst, das Ge¬
schäft wird ston dem Gesellschafter
Ludwig Schneider in Weinheim als
Einzelkaufmann unter unveränderter
Firma weitergeführt .

Weinheim, den 2. April 1910.
Großh . Amtsgericht l .

Weinheim . @ .789
Zum Handelsregister A Band I

wurde heute eingetragen :
a . zu O .-Z . 137 zur Firma „F . Louis

Kissel" in Weinheim : Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; der Gesellschafter Kauf¬
mann Karl Merkle in Weinheini ist
zum Liquidator bestellt .b . Zu O .-Z . 151 zur Firma „Wil¬
liam Drews & Co ." in Weinheim:
Die Gesellschaft ist aufgelöst ; der Ge¬
sellschafter lüarl Merkle, Kaufmannin Weinheim , ist zum Liquidator be¬
stellt.

c . Zu O .-Z . 142 zur Firma «Ge¬
brüder Förster " in Leutershausen .Die Prokura des Martin Förster in
Leutershausen ist erloschen .

ck. Zu O .-Z .
' 245 : Die Firma „Phi¬

lipp Cbert " in Weinheim. Inhaber
ist Schuhwarenhändler Philipp Ebert
in Weinheim .

Weinheim , den 8. April 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Wertheim . G .643
In das .Handelsregister Abteilung8 wurde unter O .-Z. 3 heute einge¬

tragen :
„Hamburger En gros -Lager Emil

Löser & Cie., Gesellschaft mit be
schränktrr Haftung , Würzburg , Zweig¬
niederlassung Wertheim a. Main "
Zweck des Unternehmens ist die Fori
führung des von Emil Löser und
dann von seiner Witwe « ofie Löserin Würzburg unter der Firma Ham¬
burger en ^ros -Lager Emil Löser &
Cie. in Würzburg betriebenen von der
Firma M . I . Emden Söhne in Ham
bürg durch Vertrag vom 6. März
1910 mit dem Recht , die Firma un¬
verändert fortzuführen , käuflich er¬
worbenen Geschäfts in Kurz- , Weih-,Wvll- und Modewaren .

Das Stammkapital beträgt 100060
Mark.

Geschäftsführer ist Gustav Boback.Kaufmann in Würzburg , Stellver¬
treter Ernst Fridberg , Kaufmann iu
Hamburg .

Die Gesellschaft bestellt einen oder
mehrere Geschäftsführer ; jeder der
Geschäftsführer nst einzeln zur Ver¬
tretung und Zeichnung der Firnia be¬
rechtigt.

Werthcim , den 31 . März 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch . (A72t
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen , daß die Firma Henriette
Hirsch in Wiesloch und die Firma
Lazarus Marx Witwe in Baiertal
erloschen ist .

Wiesloch, den 4. April 1910.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch. - @.722
In das Handelsregister wurde bei

der Firma I . Schuster Söhne in
Malsch eingetragen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der Gesellschafter Jo¬nas Schuster, Kaufmann in Malsch ,führt das Geschäft unter der bisheri¬
gen Firma fort .

Wiesloch, den 6. April 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Wvlfach. @ .606
In das Handelsregister Abt. A

Band I wurde heute eingetragen :O . -Z . 213 , Seite 435 : Firma :
Wolsacher, Oberwolfacher und Guta -
cher Barytwerke Eduard Bruuard ;Sitz : Wolfach. Inhaber : Eduard
Brunard , Großkaufmanu in Brüssel.Zu O .-Z . 16, Seite 31 — FirmaEmil Staehlin , Schiltach — : Der
Inhaber ist gestorben; Emil Staehlin ,Kaufmann in Schiltach, führt die
Firma weiter .

Zu O.-Z. 182 , Seite 363 — FirmaH. vo» Berschuer, Wolfach —: Dia
Firma ist erloschen .

Wolfach. den 2. April 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Wolfach. © .731
In das Handelsregister Abt. A

wurde eingetragen :
Zu O.-Z . 38 Seite 75 — Firma

August Reumaier , Haslach — Die
Firina ist auf August Neumaier ,'Kaufmann in Haslach i. K., überge¬
gangen.

Zu O . -Z. 126 Seite 251 — FirmaAlbert Lehman« Witwe , Schap.
bach — : Die Firma ist erloschen .

Wolfach, den 9. April 1916
Großh . Amtsgericht .
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